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Umtsblatt zur Laibacker Zeitung Rr. WO.
Freitag den 1. September 1893.

<«««»> ^ ^ ^ « Nl, 13,080 «l lS»5,

Kundmachung
der k. k. Linanzdtrectwn wegen Verpachtung der Mnheoung der t« dem

beiliegenden Ausweise verzeichneten Mauten.
Die Verpachtung hat sich auf die Dauer eines Jahres, d. i. vom 1. Jänner 1894 bis

End« December 1894, oder auf zwei Jahre, b. i. vom 1. Jänner 1894 bis Ende December 1895,
oder auf drei Jahre, d . i . vom 1. Jänner 1894 bis Ende December 1896 zu erstrecken, und
wird im Wege der öffentlichen Versteigerung nach folgenden Bestimmungen stattfinden.

ß 1. Personen, welche z u r Vers te igerung zugelassen werden , gur Versteigerung
wird jeder Inländer zugelassen, welchem zur Eingehung solcher Geschäfte ein gesetzliches Hindernis
nicht entgegensteht und der zugleich die bedungene Sicherheit zu leisten imstande ist.

Ueber die persönliche Fähigkeit zur Eingehung eines Pachtvertrages hat sich der Pacht»
luftige vor Beginn der Licitation über Verlangen der Licitations»Commission, beziehungsweise
der mit der Abhaltung der Licitation betrauten Organe genügend auszuweisen.

Personen, welche wegen eines Verbrechens verurtheilt wurden, dann contractbrüchige
Pächter und jene, welche die Finanz.Üandes'Nehörde wegen Bedrückung der Parteien namentlich
ausgeschlossen hat, werden zu der Nersteigerungsverhandlung, beziehungsweise Mautpachtung,
überhaupt nicht zugelassen; Personen dagegen, welche wegen eines aus Gewinnsucht begangenen
Vergehens oder wegen einer solchen Uebertretung verurtheilt wurden oder welche zufolge des
Gefällsstrafgesehes wegen Schleichhandels oder einer schweren Gefällsübertretung in Untersuchung
gezogen und abgestraft oder wegen Abgang rechtlicher Beweise von dem Strafverfahren losgezählt
worden sind, sind durch sechs auf den Zeitpunkt der Uebertretung oder, wenn derselbe nicht bekannt
ist. der Entdeckung derselben folgende Jahre als Pachtungswerber, beziehungsweise Pächter, aus-
geschlossen.

s 2. Pachtanbote lmündl iche oder schriftliche). Den Pachtlustigen ist es gestattet,
sowohl mündliche wie schriftliche «nbote zu machen. Wer im Namen eines anderen ein Anbot
macht, muss sich vor der Licitation mit der gehörig legalisierten Vollmacht seines Machtgebers
bei der Licitations»Commission ausweisen und dieser die Vollmacht übergeben, beziehungsweise
dieselbe dem Offerte beischließen.

Erfolgt das Anbot aus mehrere Mautstellen oder eine Gruppe von Mautstellen, so muss
in demselben der Pachtschilling für jede einzelne Mautstelle besonders angesetzt werden.

Das Pachtanbot ist für den Pachtlustigen vom Zeitpunkte des gestellten Anbotes, für die
Staatsverwaltung jedoch erst vom Zeitpunkte der dem Offerenten bekanntgegebenen Bestätigung
seines Anbotes bindend.

8 3. ««sondere N e f t i m m u n g e n f ü r schriftliche U n v o t e . Bei der Einbringung
schriftlicher Anbote ist Folgendcs zu beobachten:

») Dieselben müssen mit der im 3 4 dieser Kundmachung bestimmten vorläufigen Sicher«
ftellung belegt sein und

b) längstens vor dem Beginne der mündlichen Versteigerung dem zur Abhaltung derselben
bestimmten, im Ausweise über die zur Verpachtung gelangenden ärarischen Mautstellen benannten
l . t. Finanzwach.Controls.Bezirlsleitcr versiegelt übergeben werden, widrigenfalls dieselben nicht
mehr angenommen würden.

e) I n denselben muss der Betrag, der für jede Mautstelle angeboten wird, in Zahlen und
Buchstaben deutlich angegeben und von den Offerenten mit Vor« und Zunamen, Charakter und
Wohnort unterzeichnet sein.

I m Falle das in Zahlen und Worten ausgedrückte Anbot nicht übereinstimmen sollte,
wird der in Worten angegebene Betrag als der richtige angenommen.

Parteien, welche nicht schreiben können, haben das Offert mit ihrem Handzeichen selbst zu
unterfertigen und fodann dasselbe auch von dem Namensfertiger und noch einem Zeugen, deren
Charakter und Wohnort ebenfalls angegeben sind, fertigen zu lassen.

Wenn mehrere Personen gemeinschaftlich ein schriftliches Offert ausstellen, so haben sie in
dem Offerte beizusehen, dass sie sich als Mitschuldner zur ungetheilten Hand, nämlich Einer für
Alle und Alle für Einen, der Finanzverwaltung zur Erfüllung der Pachtbedingnisse verbinden.
Zugleich müssen sie in dem Offerte jenen Mitosserenten namhaft machen, an welchen auch allein
die Uebergabe des Pachtobjectes geschehen kann.

äs Aus dem Umschlage des Offertes sind jene Mautstellen, beziehungsweise jene Gruppen,
für welche das Nnbot gemacht wird, deutlich anzugeben.

e) Die schriftlichen Anbote dürfen sich weder auf andere, fremde Anbote beziehen, noch
durch eine den Licitations.Vedingnissen nicht entsprechende Clause! beschränkt sein, vielmehr müssen
dieselben die Verpflichtung enthalten, dass der Offerent die gesetzlichen Vorschriften, dann die
allgemeinen uud besonderen Licitations-Nedingnisse genau befolgen wolle.

f) Von außen müssen diese Eingaben mit der Aufschrift bezeichnet sein: «Anbot zur
Pachtung der Mautstelle oder der Mautstcllcn oder Gruppen» (folgt der Name der Mautstelle
oder der Mautstellcn oder Grupuen).

Ein Formular eines solchen Offertes ist dieser Kundmachung beigefügt.
8 4. N a d i u « (p rov . E a u t i o n ) . Jeder Pachtlustige, mit Ausnahme der Gemeinde, zu

welcher der Mautort gehört, dann der Landwirte und Industriellen des Mautor. 3 und der
unmittelbaren Nachbarorte des Mautortes muss den sechsten Theil des für ein Jahr entfallenden
Ausrufspreises, bevor er zur Versteigerung zugelassen wird, der Licitations« Commission zur Sicher-
stellung als vorläufige Caution (Babium) erlegen oder sich mit der Cassa«Quittung über den
Erlag ausweisen.

Dic Sicherstcllung kann entweder in Barem oder in inländischen Ttaatspapieren oder in
solchen Werteffecten geleistet werden, welche nach den bestehellden Gesetzen oder Anordnungen der
Finanzvcrwaltung zu Oeschäftscautionen verwendet werden können.

Der Annahmewert der Creditessecten wird nach dem zur Zeit des Erlages bekannten
letzten Börsencourse, jedoch keineswegs über den Nominalwert, berechnet.

Die einer Verlosung unterliegenden Crediteffecten müssen mit einer glaubwürdigen Be«
stätigung versehen sein, dass dieselben noch nicht gezogen worden sind.

Auch lann die Caution durch eine pupillarmäßige Sicherheit bietende Einverleibung des
Pfandrechtes auf eine unbewegliche Sache geleistet werden, in welchem Falle nebst der mit der
Bestätigung der vollzogenen Einverleibung versehenen Pfandbestellnngs - Urkunde auch ein dies?
Einverleibung ausweisender Auszug aus den öffentlichen Büchern und der Act über eine in den
letzten drei Jahren vorgenommene gerichtliche Schätzung, endlich, insoferne sich auf der Realität
überhaupt irgend welche zur Brandfchadenvcrsicherung geeignete Objecte befinden, die Brandschaden«
Versicherungspolizze und die letzte Prämienquittung eingelegt werden muss.

Zur Erleichterung jener Pachtlustigen, welche in Kram bereits eine Mautstelle oder
mehrere Mautstellen gepachtet und ihre diesfä'llige Caution in der vorgeschriebenen Weise geleistet
haben, wird gestattet, dass sie statt einer neuen vorläufigen Caution lediglich eine schriftliche
Erklärung abgeben, dass sie die Haftung ihrer für die gegenwärtige Pachtung bestellten Caution
vorläufig auch für ihre künftige Verpflichtung ausdehnen.

Es muss jedoch in diesem Falle der betreffende, um die neue Pachtung sich bewerbende
Pächter durch eine an dem Tage der Pachtversteigcrung von Seite derjenigen Cassa, bei welcher
d« Emzaliwng für die gegenwärtige Mautpachtung geschieht oder von der k, l. Finanzdircction
° ^ 3 " l . ^ ^ Bestätigung nachweisen, dass er mit keinem Pachtzinsrückstande für die von ihm be-
«„ .s ,^ 5 " " ^ " » « Mautpachtung aushaftet und dass auf die von ihm bestellte Caution lein
vero« od«i Pfandrecht erwirlt ist.

die v o r d e m " E i « n ^ ^ 3 ^ " ^ " ^ "'cht Eigenthümer der Caution, so muss derselbe überdies
die Caution K r seinl ^ ° . ^ ? " " " " ausgestellte Cautions-Widmungs-Urlunde, mit welcher
welche er eingehen wil l und w . ' . ^ ^""Pachtung geleistet wurde, für die Pachtung der Maut,
überreichen und dieser CommWon auck d " " ̂ " bezeichnen ist. der Versteigerungs«C?mnlission
vinculierten Creditesfeclen sammt dem b e ^ c k , « « r " . " ^ " ^ " " ' ^ " bie gegenwärtige Pachtung
erlegte Barcautiou oder die °d« die Quittung über die hiefür
Caution daselbst fruchtbringend angelegt wurde, übergeben """eszahlamtcs, wenn die bare

Die Annehmbarkeit des Vadiums zu prüfen, steht der Licitations'Commission, beziehungs«
weise den mit der Abhaltung der Licilation betrauten Organen zu, gegen deren Nussprüche lllnc
Einwendung zulässig ist. ,

Die Gemeinde, zu welcher der Mautort gehört, dann die Landwirte und Industriellen
des Mautortes oder der uumittelbaren Nachbarorte des Mautortes können zum Zwecke der m
Absage 1 dieses Paragraphen erwähnten vorläufigen Sicherstellung, und zwar erstere ein Zeugn'
der unmittelbar vorgesetzten politischen Behörde, letztere ein Zeugnis ihrer Gemeinden einlege!'
dass selbe nach ihren bekannten Vermögensverhältnissen in der Lage seien, die aus der Vetye
ligung an der Licitation sich ergebenden Verbindlichkeiten zu erfüllen.

Gleich nach Beendigung der Versteigerung wird die vorläufig beigebrachte SicherstellUM
mit Ausnahme der eingelegten Zeugnisse, jenen zurückgestellt, welche die Mauptpacktuna. >ua)
erstanden haben, dem Bestbieter aber wird dieselbe nur nach gepflogener Richtigstellung der Cautw
ausgehändigt werden. ^

H 5. A l l g e m e i n e u n d besondere Pachtbedingnisse; V lau tvorschr i f ten , Stan^
or te der zu verpachtenden Mau ts te l l en . Höhe der einzuhebenden Mau tgebure " .
A u S r u f s p r e i s . Ners te igcr t tugSorgaue. Ners te ige rungsor t u n d I c i t . Die allgemeine '
dann die eventuellen besonderen, für die einzelnen Mautstellen eigens bestehenden PachtbedingM!
sind aus den Pachtbedingnissen zu entnehmen, welche in den im zuliegenden Ausweise aua.eaMN
Orten zur Einsicht aufliegen. ^

Die gesetzlichen Mautvorschriften, nach welchen sich die Pächter während der Pachl"'^ i
! benehmen haben, können vor der Versteigerung bei der l. l. Finanzdirection und den Finanzw "?
Controls'Vezirts'Leitungen in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden. ,. ,,

Die Standorte der zu verpachtenden Mautstellen, die an denselben einzuhebrnden ^ebln ^
der Nusrufsprcis für jede einzelne Mautstclle, ferner die Gruppen von Mautstellen, welche even«"
zusammen gepachtet werden können, sind aus dem zuliegenden Ausweise zu entnehmen. . .̂ ^

I n demselben ist auch der l. l. Finanzwach»Controls<Bezirts.Leiter, durch welchen d ie"
steigerung vorgenommen wird, der Nerstngerungsort und die Vcrsteigcrungszeit angegeben. ^

8 6. V o r g a n g be i der Vers te ige rung . Ven Anfang des Licitationsactcs n « ^ . ^
Versteigerung einzelner Mautstellen mittelst mündlicher Anbote, und erst, wenn diese a^"^^.„
ist, werden die schriftlichen Offerte für die einzelnen Mautstellen in Gegenwart der Pachtm!^
von dem Licitations'Conimissär eröffnet und kundgemacht. „^sang,

Hierauf nimmt die Versteigerung von Gruppen mittelst mündlicher Anbote den ^"A,»,
und erst, wenn auch diese abgeschlossen wurde, kommt die Neihe an die Eröffnung der >w
lichen Offerte für die einzelnen Gruppen. . .^„n

Wenn bei der Versteigerung nicht wenigstens der Ausrufspreis angeboten w^'^<>iben,
j der Licitations<Colmnissär, wenn nicht vorgezogen wird, eine neue Versteigerung auszuM ^
den anwesenden Personen in angemessener Art ankündigen, dass noch bis zu einer sestz"^^ch-
Stunde desselben l'der des nächstfolgenden Tages mündliche oder schriftliche Anbote gegen
Weisung des Erlages der Sicherstellung angenommen werden. , , , gn-

Als Ersteher der Pachtung wird, ohne eine weitere Steigerung zuzulassen, be l ien '« .^
gesehen, der entweder bei der mündlichen Versteigerung oder nach dem ordnungsmähisttl,' ^ ^ c
lichen Anbote als der Bestbieter erscheint, soferne dieses Bestanbot den Ausruföpreis «re>a)' ^
überschreitet und an und für sich zur Annahme und zum Abschlüsse des Pachtvertrages vo
Finanzbehörde geeignet anerkannt wird. ^Mine

Bei der Würdigung der Gruppen'Anbote ist die für eine jede Gruppe angebotene ^ M .
mit derjenigen zu vergleichen, welche sich aus den einzelnen Offerten für die Mautstcllcn der
lichen Gruppe zusammengenommen ergibt. «ngut-

Is t ein Gruppen-Anbot nicht höher als die Summe der einzelnen Anbote für b>e
stellen dieser Gruppe, so ist den Einzeln«Anboten der Vorzug einzuräumen. .^ ge»

Die Annahme der Einzeln-Anbote in jeder Gruppe wird hiebei an die Vcdingunn ^
knüpft, dass die Einzeln «Verpachtung in der ganzen Gruppe zustande kommt und ^ ^ „
Kündigung des Vertrages, soweit sic überhaupt zulässig ist, nur dann Geltung haben I""'
sie von allen zu der Gruppe gehörigen Einzeln°Pächtern rechtzeitig gegeben wird. . ^. sei«

I n der Regel wird, wenn das mündliche oder schrichftliche Anbot vollkommen g>e ^ ^
sollte, dem mündlichen, unter zwei oder mehreren schriftlichen gleichen Anboten aber l"^e»be
Vorzug gegeben werden, für welchen eine vom LicitationS« Commissär sogleich vorzun v
Verlosung entscheidet. . ^ I » '

Tr i t t jedoch die Gemeinde, zu welcher der Mautort gehört, oder ein Landn»" ^ ^ r b e l
dustriellcr des Mautortes oder der unmittelbaren Nachbarorte des Mautortes als M ^ zlN'
auf, so hat in solchen Fällen stets das Anbot dieser Offerenten gegenüber anderen aA!" g z"»
boten den Vorzug, und unter gleichen Anboten dieser Offerenten steht der Gemeinde der ^

Don der k. k. Zlinanzöirection
Laibach am 21. August 1893.

Stempelmarle Formular eines schriftlichen Wer tes .
(Von innen.)

Ich Endesgefertigter biete für die Pachtung der Mautstelle, Mautstelle»' A / a e i t v H
(folgt der Name der Mautstelle oder Mautstellen oder Gruppen) f " " , t ^ 1«^

1. Jänner 1894 bis Ende December l«94 oder vom 1, Jänner 1894 bis Ende ^ " ^ e h A
oder vom 1. Jänner 1ftN4 bis Ende December 189li (hier wird jener von dci' ore» P ^
bezeichneten Zeiträumen angegeben, für welchen das «nbot getten soll) den j ö h ^ ' / wob" 7
schilling von (Geldbetrag in Ziffern), d, i. (Geldbetrag in Vuchs tav " ^ .n ^
die Verpflichtung beifüge, dass ich die gesetzlichen Mautvorschriftcn, dann die augr
besonderen Licitationsbedingnisse genau befolgen werde. . M l l t sA ,

Von dem Pachtschillinge jährlicher f l . entfallen auf d'e jäh
in jährliche si, auf die Mautstelle in - '
liche fl., u. s. w. Oulbett - ' ^

Als vorläufige S'cherstellung lege ich im Anschlüsse den Betrag von . '/.«<rsiclM"«zll '
Kreuzern bei oder lege ich die nachfüllenden Urkunden bei, welche die H y p " ^ ^ ' " " ' ^ M l
Betrage von . . . . Gulden . . Kreuzern nachweisen (sind die "^e)
geben), oder lege ich die nachfolgend verzeichneten Effecten, oder lege ich die ^ A ' A (Oe"'^
das erlegte Vadium bei, oder lege ich das Zeugnis der l. l. BezirlshauptmannP)"!

bei.

, am 1893. zuohnoltt^
(Eigenhändige Unterschrift mit Angabe des Charakters l "

(Von außen.) !,,ac!e"^
- Offert el"v^!,lsig

(Nebst der Ndresse des l. k. Finanzwach-Controls«Bezirls«Leiters, an welchen das ^!> . P M ^
wird, und der Art der Cautionslcistung unter Angabe des Geldbetrages:) ' "n , .« . l l e ^
der Mautstclle oder der Mautstellcn oder Gruppen (folgt der Name der M « " '

Mautstellen oder Gruppen)».



jrribadjft ftitmig «r. 200. 1 ? 2 1 1. September 1893.

A u s w e i s
,'is^ flip im Nabre 1693 zur Vervacktnna kommenden ärarischen Straßen.Mautstellen in Kram.

M a m e G M r für ein Stück
^ _ Ausrufs. ^ , m ' ^ ^^brde oder Gruppen von

H Vczirlc die Maut. des Straßenzuges Mautstelle 'pu"nu«u ^«««j leicht weiden vorgenommen wird tonnen

1 y 1 >/ 1N0N ' " ^ ^ 3 Controlsbezirls- NntonWilfanin 1893um10Uhr
^ Wiener Straße Iesca ^ ^ /, i""i . « ^ . ^ ^ ^ . ^ -„ ^ ^ ^ I ^ Con.-Nr.40 vormittags

^ St. Varthelmä 4 2 1 500 . K ^ s L ^ «, .
^ m Laibach Agramer Straße " " ^ Z ^ Z ^ ' ^ ^ 5 ' V<im 28. September ^ A r t U " " '
^ Landstraß 2 1 /. 2b0 . ^ H « Z Ton rolsbezirls- , . , ^.«-«mt, ,»»Z um 10 Uhr
^ Munlendorf 4 2 1 200 . ^ F ^ s s ^ e t t e r ^ w Lanbstrah vormittag« ff^^^und

7 IessenitMibnica 2 1 '/, 100 . Z Z ^ l k

K. k. Linanz-Direction Laibach am 21. August 1693.

I^»56^I»»
o. kr. lluHnöuvsa rKVUHtvljztvH v IMl jznl o laknpu poblrimjll wUnwo

Zakup velja za eno leto, to je od 1. januvarija 1894 do konca decembra 1894,
: ' 2 a d v e l©ti, to je od 1. januvarija 1894 do konca decembra 1895, ali za tri leta, to
If«0 L J a n u v ari ja 1894 do konca decembra 1896, in se vräi na javni dražbi po na-
stopmh določbah.
• . § 1. Kdo me «me d r a ž b e ndelež i t i . Dražbe se sme udeležiti vsak domačin,
UIOŽT" P ° s l a v a tekih pogodeb ne brani sklepati in ki ob enem more pogojeno varačino

ali o • ^ začetkom dražbe mora vsak, kdor hoče v zakup vzeti, ako dražbena komisija
Poeodh&ni Z ^ r a ^° poverjeni zahtevajo, zadostno dokazati, da je osebno zmožen, zakupno

^oie • ° r ^e ^ obsojen hudodelstva, potem zakupec, ki je pogodbo prekršil, in oni,
sine A J 1 ^ e 2 e ^ n a fin&nčna oblast radi zatiranja utrank imenoma izključila, se sploh ne
preifp at • C o h . r a v n a v e > oziroma zukupa mitnic udeležiti ; kdor pa je bil obsojen radi
?-ako 6"t I Z ^k^karije a ^ takega prestopka, potem kdor je po dohodarstveno-kazenskem
öbso r a d i t i h o f a P s l v a a I i težkega dohodarstvenega prestopka v preißkavo priäel ter
Presi t p a l e z b o g n e d o s t a l m h pravnih dokazov oproščen bil, je za 5est let po
07\*~ P ' a l i e iSiS prestopka ni znan, odkar se je za prestopek zvedelo, kot dražbenik,
y«roma zakupec, izključen.
laht ^ 2 - ^ a ^ u P n e ponudbo (uatne in p i i m e n e ) . Kdor hoče v zakup vzeti,
Drü° u s * n o a ^ pismeno ponudbe stavi. Kdor ponudi v imenu koga druzega, se mora
P ed dražbo z redno poverjenim pooblastilom svojega pooblastilca dražbeni komisiji iz-

&zati in njej pooblastilo oddati, oziroma je ponudbi priložiti.
V ponudbi za več mitnic ali skupino mitnic se mora zakupnina za vsako mitnico

P°S«bej naveati.
Zakupna ponudba veže dražbenika do hipa, ko jo je stavil, državno upravo pa

e le potem, ko se je ponudilec obvestil, da je njegova ponudba vzprejeta.
, § 3 . Poaebne doloöbe za p i smene p o n a d b e . Glede pismenih ponudeb
v°"ertov) je paziti na sledeče:

a) Priložena jim mora biti v § 4. tega razglasa določena začasna varščina.
b) Ponudbe se morajo vsaj pred začetkom ustne dražbe, sicer se več ne sprejmo,

,*Pečatene oddati c. k. sinančne straže priglednemu okrajnemu voditelju, za dražbo do-
cenemu, navedenemu v izkazu eraričnih mitnic, ki se oddadö v zakup.

j , 0 V ponudbah mora biti svota, ki se ponuja za vsako mitnico, s številkami in
> ?& mi razločno navedena, in ponudilec jo mora s priimkom in krstnim imenom, zna-

aJ*ni in bivaliačem podpisati.
j. ^ e s ätevilkami ia z besedami izražena ponudba ne soglaäali, veljä z besedami

avedena svota kot prava.
Stranke, pisanja neveäce, morajo ponudbo lastnorcčno podkrižati in potem se

** tudi podpisalec imena in äe ena priča z navajo značaja in bivaliača podpisati.
j Ako več oseb skupaj naredi pismeno ponudbo, mora v ponudbi izrečno izjaviti,
ecj

 S e »nančni upravi za spolnovanje zakupnih pogojev kot sodolžniki zadružno, to je
**zn Z a V S^ ' n v s ^ z a e n e 6 a > zavežejo. Ob enem morajo v ponudbi Onega soponudilca

amovati, kateremu se samemu sme izročiti zakupni predmet.
s u . *L) Na zavitku ponudbe se morajo mitnice, oziroma skupine, za katere se ponudba

avi> aatanko navesti.
biti e ^ . P ' s m e n e ponudbe se ne smejo ozirati niti na druge tuje ponudbe, niti ne sme
nudil n j l ^ P^držek, ki bi nasprotoval dražbenim pogojem, marreč se mora v njih po-
d r a*K

e c z a vezati, da bode natanko izpolnjeval postavne predpise, ter sploSne in posebne
^oeae Dogoje.

ali sk ^ z v u o a j morajo te vloge imeti napis: «Ponudba za nakup mitnice ali mitnic
Unk** ^ u ^e n a v e s ^ * m e mitnice ali mitnic ali skupin).

Ubrazec take ponudbe je temu razglasu pridejan.
mitni* \ 7 Vadl jum (zaöasna v a r i ö l n a ) . Vsak dražbenik, izimši občino, koji pnpada
u e p o

 n i k i a J , ter kmetovalce in velike obrtnike mitničnega kraja in mitniönemu kraju
varä?ire /° s o s e d n > h krajev, mora äestino enoletne izklicne cene v zagotovilo kot začasno
PreH« ° (v a dijum) vložiti pri dražbeni komisiji ali izkazati vlogo z blagajnično pobotnico,

Q o
v

s e sme dražbe rdeležiti.
Vredn , ^ ö i n a so lahko da ali v gotovini ali T tuzemskih državnih papirjih ali v takih
sprftil *. e f e k t >h, katere sme finančna uprava po obstojeeih postavah in naredbah

jemati kot opravilno varočino.
vlOj,e

 V r e (lnost, za katere se prevzamejo kreditni papirji, računa se po zadnjem, za časa
« znanetn borznem kurzu, vender nikdar višje, kakor je njih norninalna vrednost.

bili j2» , r e l ) ? v a la i kreditni papirji morajo imeti tudi verodostojno potrdilo, da še niso

u e p r Y a r^ina se tudi lahko dä s pupilarnovarnim vknjiženjem zastavnega prava na
vkniiži - n e ; Y t e m slu Caji je vložiti poleg zastavnega pisma s potrdilom o dognanem
ceöitv-enjl t u d i i z P i s e k i z zemljižkih knjig, ki potrjuje to vknjižetije, in spis o sodnijski
varova V- Z a d n J i h t r e n letih, slednjič, če so na zemljiSöi sploh kakošni predmeti za za-

pJe. proti požaru, zavarovalna polica in zadnja pobotnica o vplačani prerniji.
ki S o , " onih dražbenikih, ki imajo na Kranjskem že eno ali vec" mitnic v zakupu in
Pisine • ^ o t ^ n o varSčino na predpisan način, zadostuje mesto nove začasne varačine
2a h--?a !zJava, da varščina, katero so položili za sedanji zakup, začasno tudi nadalje

P r i h odnj o d o l Ž Q O s t v e ] j a <z dnö i s l u č a J i pa mora dotični zakupec, ki hoöe nov zakup prevzeti, s potrdilom
!iftančn p n e d r a ž b e od blagajnice, pri kateri se uplačuje sedanja mitnina ali od
in aft .ga.ravnateljstva dokazati, da ni zaostal se zakupnino za dosedanji mitnični zakup

0 1 nikdo zadobil prepovedi ali zastavne pravice na vloženo varSCino.

Dotični dražbemk mora, it> varäsiina ni njegova, rrbu tega prmeBti od lastnik*
varäcine pismo, s kojim mu je namenil varSCino za sedanji zakup, in to pismo izroCiti
dražbeni komisiji za nakup mitnice, ki ga hoče prevzeti in ki se mora natanko zazna-
movati; tej komisiji mora oddati tudi izročene za sedanji zakup rinkulirane kreditne
papirje z dotičnim vložnim listom ali pobotnico o varSčini v gotovini ali potrdilo c. kr. de-
želnega plasiilnega urada, če se je varščina tam na obresti naložila.

Dražbena komisija, oziroma organi za dražbo odločeni, imajo presoditi, se li var-
šsiina more sprejeti ali ne; proti njihovim izrekom ugovor ni dopuftčen.

Občina, koji pripada mitnični kraj, ter krnetovalci in veliki obrtniki mitničnega
kraja ali mitničnemu kraju neposredno sosednih krajev lahko vlože v zagotovilo v od-
stavku 1 tega paragrafa omenjene začasne varSčine, in »icer prva spričevalo neposrednje
Tišje politične oblasti, slednji spričevalo svojih občin, da morejo po svojem znanem
premoženji izpolnjevati dolžnosti, ki jih prevzem6 vsled rdeležitve dražbe.

Takoj po končani dražbi se bode začasno vložena varSčina, razen vloženih
spričeral, vrnila onirn, ki zakupa mitnic niso dobili, onernu pa , ki je največjo ponudbo
stavil, se bode izrosiila začasna varSčina po urarnavi kavcije.

§ 5. S p l o i n i in posebni z a k u p n i p o g o j i ; mitniik* nar»db«, postaj*
mltnlo, kl se oddado v xaknp. Vaota mltnliklh priatojbin. Izkliona o*na.
O r g a n i , k r a j in öaa d r a ž b e . SploSni ter slučajni posebni, za posamezne mitnice
iialaSA obstoječi zakupui pogoji razvidijo se iz zakupnih pogojev, ki leže na ogled, kakor
je iz priloženega izkaza posneti.

Postavne mitnifike naredbe, po kojih se morajo zakupci za CABa zakupa ravnati,
se lahko ogledajo pred dražbo pri c. kr. finančnem ravnateljstvu in pri finančne «traže
priglednih okrajnih vodstvih med navadnimi uradnimi urami.

Postaje mitnic, ki se oddad6 v zakup, pristojbine, ki se pri njih pobirajo. izklicna
cena za vsako posamezno mitnico, nadalje skupine mitmc, ki se sluöaino lahko skupai
v zakup vzemö, razvidijo se iz priloženega izkaza.

V tem izkazu je tudi naznanjen c. kr. sinanCne straže prigledni okrajni vodiUli
ki dražbo vodi, kraj in čas dražbe.

§ 6. Kako se draiba vril. Začne se licitacija z dražbo posameznih mitaic po
ustnih ponudbah, in šele, ko je ta končana, odpr6 in razglase se v priöo ponudilcev
po dražbenem komisarji pismene ponudbe za posamezne mitnice.

Potem se prične dražba skupin po ustnih ponudbah, in Sele, ko je tudi ta
končana, odprö se pismene ponudbe za posaraezne skupine.

Ako se pri dražbi ne ponudi vsaj izklicna cena, lahko dražbeni komisar, če se
ne razpiäe rajäi nova dražba, prisiujočim na primeren način nazoani, da se 9e do dolo-
Cene ure istega ah prihodnjega dne ustne ali pismene ponudbe sprejemajo, ako Be
vloga varščine izkaže.

Kot zakupec se smatra potem, ne da bi bilo dovoljeno ie dalje vißje ponndbe
staviü, oni, kateri je ali pri ustni obravnavi ali pa v popolnoma po prsdpisih na-
pravljem p.smem ponudbi najveß obljubil, öe ta najboljäa ponudba izklicno ceno dosega
au presega, in jo iinančna oblast samo na sebi smatra sposobn« za vxpreiem in podlaeo
zakupni pogodbi. r •

Pri ocenjevanji ponudeb za skupine se mora svota, ki se ponudi za vsako skupino,
primerjati z ono ki se dobi, če se izneski iz posameznih, za mitnice dotične skupino
stavljenih ponudeb seStejejo.

Ako ponudba za skupino ni višja nego svota posameznih ponudeb za mitnice 19
skupine, imajo posamezne ponudbe prednost.

Vzprejem posameznih ponudeb vsake skupine je zavisen od tega, da se cela sku-
pina posamezno v zakup oddä in da se pogodba le tačas veljamo, če je to sploh do-
puäöeno, odpovö, če jo odpovejo o pravem fiasu vsi k skupini »padajoči posamezni
zakupci.

Navadno bode imela, fie sta ustna in pismena ponudba popolnoma enaki, ustna
prednost, mej dvema ali veö pismenimi enakimi ponndbami pa ona, za katero odloči
žrebanje, koje mora dražbeni komisar takoj izvrSiti.

Ako pa hoöe občina, h kateri spada mitnični kraj, ali kmetovalec ali veliki obrt-
nik mitničnega kraja ali mitniCnemu kraju neposredno sosednih krajev vzeti v zakup,
ima v takih slučajih vedno ponudba teh ponudilcev prednost pred druzimi enakimi po-
nudbami in med enakimi ponudbami teh ponudilcev prednost občina.

Od c. kr. finančnega ravnateljstva
v Ljubljani dn6 21. avgusta 1893.

™*M±<> Obrazec pismene ponudbe.
(Znotraj.)

do konca decembra l ä ß ft. f™ d e c e m b r a 1 8 ^ - ali od 1. januvarija 1894
Konca aecembra l ö % (tu se navede isU od predstojeCe taznamovanih trab dob,



jWb*d)rr jWtatuj *r. 200. 1 7 2 2 1. tfcptrmbtr 1893.

2» ^atero u«^ ponuäd», vel̂ 'll) letuo «»lc»pnil»o v 2ne3lcu (äen^rni 2ne»»ll
v stevilkzk), to ê (äen»rni ineselc 3 srll^mi), in 8« ok «nom 2»veiem, pc«t»,vne n^reäbe
« mitnie« ter »ploilne in po8«l»ns ar« t̂b«n« pozoje n»t»nlro ixpoln^evklti.

(icl «^upuiue n» leto 8^- oäpl̂ äs n» mitQieo v - -
letnik z16., n» mitnioo v letnik ßlä. i. t. 6.

Kot «ö«no vl^rsoiuo priloiim ^ne3«k 8^. . . . lcr., llii priloiim na-
»leäll^» pi8«ll, ix ll»terin »e r^xvicii nipotel^rna vllruo3t v moslcu zl6. . . . lcr.
(nAveclü 3« prilolen«, pi»m»), lcii priloiim n»8i«än^e ll eäitne pzpirj«, »li priloiim ponot-

nieo bl»ff»jllie« o vlo2sui 2»s».8ni varilöini, all priloiim 8priöevalo o. Ilr. olcr^nez» zlRV»r>
8tvll (oböine)

äne 1893.
(I<».gtnoroölli poäpin, 2n»ö»j in div»liilö»:)

( 0 6 2VUN»,̂ .)
(?o1e^ n»»Iov«l c lcr. lin>,nölle 8tr«,ie prizleäne^a, okr^n«^», vo6itel^», ll»,teremu »e pl>»
nullt», posl̂ e, in lc»kovo3ti 6»,ny vllrsöins ^ naveäeno äs»»rno zvoto:) «konuclli» 2» «lcup

mitnies »li mitnic »li »lcupin (tu »e n»?säs im« mitnios »1i mitnic »li sicupm).'

I 25 2-H N, 2
o erariönik ck»tnik mitnic^k na kran^lcym, ki «6 boäo a66ale I^ta 1893. v Tiakup.

I n » « . ?rjgtoMn» oä ßll̂ ve

H miwio»
S 1lr«̂ cllrjev zolä. Icr.

^ Ä " ^ / / ^ ? Ä n V n i s i ^ o n ^ 28,«epwmk^
1 0m»^»k» es«t» Jetie» 2 1 V, 1000 . > ss^ ̂  ^ ^ ! ^ ^ ^ ? ^ ^ils»n2 n^ ^iioi 1693 ol, 10. uri

^ « Z v ^ d l ^ ".40 p^äpol.änem ^

z r.vn.^.tvo ^ u p i ^ « 2 1 V. 500 . ^ ^ K t z ° ^ u d l ° ^ sm.ch^i pre6pc>1uänem '" ^ u p ^ «

4 v Î ub1j»nl X«l«red«lc» e«»t» Zt. lerne^ 4 2 1 500 . Z ß , 3 " "

"6"' lcr2k.V« 4 2 " i 200 < - K ^ ollr^m Hite!^ ' . kr. 6 » v ^ > 189Z ol> 10. un , ^ z ^ ^ « m

? ^s«nic«-N,idluc» > 1 '/, 1 ^ . ^^?-^,^.

(3. Irr. 2n« iLno r».VQ»tsIj»tvo v ^ubl^n i 6n<̂  21. avßULta 1893.

Anzeigeblatt.
welches auch der deutschen Sprache mächtig
i«t und sehr gut bügeln und mit der Ma-
schine nähen kann, findet sofort guten Platz.
A«skunft: B&hnhofirasse Hr. 16, ersten
Stock. (3877) 5

Alle Arten von

FleiscJi- ansl Suppen- Conserren
für (8604) 12

Touristen und Jäger
sind zu haben bei

Rudolf Kirbisch
Laibach, Congreisplatz.

Mehrere Kühe
und Kalbinnen
sind auf der Ant. Treo'schen Ziegelei
in Berdo nächst Waitsch zu verkaufen.
Anfrage dortselbst oder M&rla-Thereslen-
atruwe Kr. 12, I. Stock. (3838) 3-2

(3849) 3—2 St. 69657

Oklic.
C. kr. okrajno sodiSče v Ilir. Bistrici

naznanja:
Vsled proäüje Jakoba Mankoča iz

Trsta (po c. kr. notarji v Ilir. Bistrici)
postavil se je neznano kje bivajočemu
Jerneju Želetu iz Parij, oziroma ne-
znanim njegovim dedičem in pravnim
naslednikom, gospod Jožef Gärtner v
Ilir. Bistrici kuratorjem ad actum, (er
se je dovolila relicitacija od Jarneja
£eleta v eks. zadevi Jakoba Mankoča
iz Trsta proti Jakobu Sitingerju iz
Parij pclo. 441 gold, s pr. glasom draž-
benega zapisnika de praes. 20. maja
1878, St. 4957, za 157 gold, dostalih,
na 90 gold, cenjenih poseslnih in
uiitnih pravic do parcel St. 1352 in
1353 (nove parcele St. 1352) kat. obč.
rarije, za katero se je narök določil na

2 0 o k t o b r a l 8 9 3
dopoldne ob 9. uri pri tern aodižci a
pnstavkom § 338. o 8 . r

C kr. okrajno aodiaöe v Uir. BUtrici
dne 20. avgusta 1893.

B .AAif dem Kaiser - Josefs - Platz >
1 — »w Carl » a b P i e l « 8
^ / 4 f l S H Ä grosses weltberühmtes Jflfc. Sf

; W^ Panoptikum M A
it tdf anatomisches Museum. ^^ §1

£ von hier noch nicht gesehenen Meisterwerken der Meohanlk, Gero- 5
S % plaatlk, Modellier-, Maler- und Bildhauerkunst in der eigens S %

ö gj dazu errichteten, üher 600 Quadratmeter großen Ausstellungshalle, §f S'
^ s mit circa 200 Gasslammen feenhaft beleuchtet. 55 ^

| g Geöffnet täglich von 8 Uhr früh bis 10 Uhr abends. * |
1 ^ Das Panoptikum ist für jedermann, das anatomische Museum 2.Ä

>5 nur für Erwachsene zugänglich. £ <*

g Jeden Dienstag und Freitag nachmittags, ? |
0 mit Ausnahme der Feiertage, ist diese anatomische Abtheilung g
^ •a.'OJK* s f i r D a m e n fjc^ttffluioti« 3 ^
1 n j « i v i i i « « « A i « A . F ü r d a s Panoptikum 20 kr., Kinder 10 kr.; g C
® KinrrillRnrftlSP. Wr beide Abtheilungen incl. Extracabinet tg
p U l l l U l l l U J S l U l U U . 30 kr.; für Militär vom Feldwebel abwärts 15 kr. ^

I I / ^ A Y I I T I Of^U I Jede Toiletteseife, die nicht vollkommen
^ V v l I | Iftl I neutral, rein und mild ist, ist ein- für allemal

^-^ I der Haut nachtheilig ; sie greift sie an, macht
fM c A H sie schlaff, rauh, rissig und frühzeitig welk.
Ĵ AI TA I Deswegen verwendet Frankreichs und Englands

| ^ ^ J [ J [ ^ y • Damenwelt nur anerkannt neutrale und milde
I Seifen zu ihrer Toilette. Oesterreichs Frauen

m\i. titkr E n l A I u n ( * Ju n8f r a u e n s ei diese Methode im Interesse

ueberaiikäuflld^30k7^rTitück."l Erhaltung der Frische, der Schönheit und

•̂••̂ •••••••••l Reinheit des Teints
zur Nachahmung wärmstens empfohlen, und es sei erinnert, dass

DOERINQ3 SEIFE
mit der Eule

sich zu diesem Zwecke eignet wie keine andere der Welt, und dies nicht allein
ihrer qualitativen Vorzüge wegen, sondern auch in Anbetracht ihres Preises,
der sich durch die äußerst geringe Abwaschung so billig stellt, dass Doerings
Seife mit der Eule von jedermann angewendet werden kann. (2562; 2—1

General-Vertretung: A. Motsoh St Co., Wien I., Lugeck Nr. 3.

(3826) 3—1 St. 6379.

Oklic.
Mariji MikuS, roj. Seme, oziroma

njenim pravnim naslednikom, imenoval
se je gosp. Karol Puppis iz Cerkovske
Vasi skrbnikom za Čin, doslaväi mu
toibo de praes. 22. julija 1893, St. 6379,

zaradi zastaranja intab. terjatve 100
goldinarjev konv. den., na katero se je
določil narök za skrajäano obravnavo
na dan

2. o k t o b r a 1 8 9 3
dopoldne ob 9. uri pri tem sodišči.

C. kr. okrajno aodiäce v Logalci
dn6 27. julija 1893.

(3837) 3—3 St. 4 ß 6 ö #

Oklic
C. kr. okrajno Hodišče v KostanJ0'

vici daje na znanje: u

Neznano kje v Ameriki bivajoö6*"
Mihi Račiču imenuje se kuratorJ
a. a. za zapufičinsko razpravo g- "*' u
Marinček iz Zupeče Vasi in se
vroči dekret.

G. kr. okrajno sodišče v Kost»nJe

vici dn6 12. avguata 1893. ^.

(3871) 3—3 Nr. 19?^

Curatorsbeftellung.
Vom k. k. städt.-delcg, B e z i r M " ^

Laibach wird bekannt gemacht, b^-Hael
verstorbenen Tabulargläubiger ) " H n
Iencek aus Sadje, beziehungswelse ^ ^
unbekannten Erben und RechtsnachM ^
.Herr Dr. Pfcfferer zum E""tor ^
Ictum bestellt und demselben der « ^
executionsbcscheid vom 21. Iuu
Z. 17.006. zugestellt wurde.

Laibach am 21. August 1 8 9 5 ^ ^

(3872^3^3 Nr. 19-52̂ '

Elec.Nealitäten-Veiftciger»
Vom k. k. städt..deleg. Vezirksgw"

Laibach wird bekannt gemacht: ^
Es sci über Ansuchen der k. l H hie

procuratur für Kram in L a w a ^ ^
executive Versteigerung der ^ l rzgeN,
Klebl und dem Johann Remzgar gey ^ ,

gerichtlich auf 1500 fl. 9 ^ " ^ ' cic"
lität Einl. Z . 2 l der E ' ^ R ^
bewilligt und hiezu zwei 3 " ^ ^
Tagsatzungen, und zwar die erjte

16. September

und die zweite auf den „
18. O c t o b e r ^ " ^ ' . ^ W '

jedesmal vormittags um 11 " ^ 'Oerich^
handlungssaale des gefertigte" ^^da<s
mit deni Anhange angeordnet ^ M l B
die Psandrealitat bei der ersten 6" ' t, be'
nur um oder über dem Schatzung^^hel»
der zweitm aber auch unter
hintangegeben werden wird. mor"^

Dle Licitationsbebingnljie' gchtew
insbesondere jeder Licitant vor s '^del l
Anbote ein 10«/«, Vadium ^ H n ^
der Licitations-Commijsion zu " ' ^ d<
sowie das Schätzullgs-Protokou ^ s
Grundbuchs-Extract können m ̂ " '
gerichtlichen Registratur emMY' .

Laibach am 19. A u g u s t i ^ ^ .

»'«« und «««lag von Jg. v.«l«lnm»yr ck Fed. «»»berg.


